
Gesellschaftslieder.
Nro. 154—158.

154.

(144.) 1. Willkommen im traulichen Kreise! Ihr
Freunde, seyd herzlich gegrüßt! So gleitet durch Blu
men die Reise, wenn man sich gesellig umschließt.

2. Wohl sproßen im Erdengesilde auch Dornen
am Rosengebüsch. Es säuseln uns Lüftchen voll Milde
mit Stürmen im Wechselgemisch.

3. Doch Freundschaft kann Leiden verdrängen und
Liebe beseligt uns ganz. So schwindet bei frohen Ge
sängen das Leben — ein flüchtiger Tanz.

4. O kommet, uns Kranze zu winden, ihr See
len voll sanften Gefühls! Ihr lehret den Himmel uns
finden im Dunkel des Erdengewühls.

Z. Wir eilen euch liebend entgegen; wir schwö
 ren euch ewige Treu'. Es winket uns göttlicher Se
gen. O stimmet uns freudenvoll bei!

 6. Verschlungen die Herzen und Hände, so sind'
uns der Engel der Ruh! Ein freundlicher Genius
sende uns Traume vom Wiedersehn zu.

155.

(131.) 1. Selig, wo in frohen Kreisen sich Be
glückte wiedersehn! Wie dem Wilden, so dem Weisen,
bleibt des Lebens Morgen schön. Darum, Freunde!
freuet euch, seyd des Himmels Engeln gleich!

Alle.

Darum, Freunde! freuet euch, seyd des Himmels
Engeln gleich!

 2. Freundlich , wie des Himmels Sonne, lacht
des Lebens Herrlichkeit. Jedes Würmchen athmet
Wonne, wenn es sich bei'm Würmchen freut.

Alle.
Darum, Freunde! rc.

3. Freundlich, wie die Abendröthe, blickt der Freund
schaft Sympathie; lieblich, wie des Jünglings Flöte,

 hallt der Tugend Harmonie.
8*

lii

R I


